
TAUSEND UND DEINE TAT! Zeit schenken – Freude gewinnen!

11. Ausgabe – Dezember 2021

Liebe Leser:innen,

auf den ersten Blick scheint sich 
seit 2011 bei uns im Tausend Ta-
ten e.V. nicht  viel verändert zu ha-
ben: Menschen fi nden, die anderen 
Zeit schenken möchten und sie mit 
anderen Menschen zusammen-
bringen, die Unterstützungsbedarf 
haben – das ist noch immer das 
zentrale Ziel unseres Vereins. Ist der 
Tausend Taten e.V. also einfach nur 
älter geworden? 
Zunächst einmal möchten wir allen 
„Danke“ sagen, die dazu beigetra-
gen haben, gemeinsam in die Jah-
re zu kommen! So viele helfende 
Hände haben in den letzten zehn 
Jahren Projekte koordiniert, Ehren-
amtliche beraten, Menschen beglei-
tet, Zahlen jongliert, Flyer gestaltet 
oder Post ausgetragen. Menschen, 
die dem Tausend Taten e.V. Leben 
und ein Gesicht geben. Was bürger-
schaft liches Engagement im Alltag 
bedeutet, wird aber insbesondere 
durch die bis zu 300 für uns ehren-
amtlich täti gen Menschen erlebbar. 
Vorgelesene Geschichten in Kitas, 
gelaufene Meter auf Spaziergängen, 
gewonnene Parti en am Kaff eeti sch, 
geschaukelte Höhenmeter auf dem 
Spielplatz: Momente von unzählba-
rem Wert und Erinnerungen, nicht 

nur für die Menschen, die besucht, 
begleitet oder mit denen gelesen 
wurde. Dabei sind unsere Tandems 
nicht nur einseiti ge Unterstützun-
gen. Unsere aktuelle Ausstellung 
„Auf den zweiten Blick“ zeigt, wie 
vielfälti g es sein kann sich gegensei-
ti g Zeit zu schenkt, miteinander zu 
wachsen und voneinander zu ler-
nen.
Wir haben in den letzten zehn Jah-
ren aber nicht nur an den damals 
gesteckten Zielen festgehalten. Wir 
haben uns in der Neugasse als An-
laufstelle etabliert, neue Projekte 
entwickelt und unsere Bedeutung 
im Stadtbild Jenas steti g erweitert. 
Wie richti g und wichti g das war, 
zeigt uns auch das konti nuierliche 
Anwachsen des Teams unserer Ge-
schäft sstelle, denn die Stärkung des 
Hauptamtes spielt gerade in der 
Sicherung bürgerschaft lichen En-
gagements eine zentrale Rolle. Als 
kompetente Sti mme im Bereich Eh-
renamt haben sich unsere Mitarbei-
tenden über die tägliche Arbeit hi-
naus mit Beiträgen in Fachliteratur, 
mit Fachvorträgen auf Tagungen, 
bei der Begleitung wissenschaft li-
cher Abschlussarbeiten oder Inter-
views im Deutschlandfunk einen 
Namen gemacht, der uns mit Stolz 
erfüllt. 

Wir freuen uns da-
rauf, den Weg mit 
euch weiterzugehen!

Euer Vorstand

Tatenzeitung
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Folgt uns ab jetzt auch 
auf Instagram!

Am 20. Mai ging un-
ser neues Instagramprofi l online. 
Die Veröff entlichung des Kanals 
eröff nete gleichzeiti g unser Ge-
burtstagsjahr 2021. 

Auch wenn die letzten Monate un-
ter der Pandemie alle herausgefor-
dert haben, ist uns umso deutlicher 
geworden: nur wenn wir Kontakt 
halten, uns Zeit schenken und Freu-
de bringen, sind wir den gegenwär-
ti gen Herausforderungen gewach-
sen. Die veränderten Bedingungen 
fordern von uns gleichzeiti g, Ge-
wohntes zu überdenken und neue 
Wege zu fi nden. Darum haben wir 
jetzt auch einen Instagram-Account 
(@tausendtaten_e.v), um noch 
mehr Menschen erreichen zu kön-
nen! Wir wollen auch in Zukunft  
bürgerliches Engagement in Jena 
stärken und glauben daran, dass 
jede unserer geschenkten Taten - 
und hoff entlich bald auch unsere 
Instagram-Posts – tausendfach wei-
terstreut. 

Hier mit der 
Handykamera 
scannen.



Highlights 2021

Unser diesjähriges Tausend Dank 
Fest im Paradiescafé war ein voller 
Erfolg! 
 
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen 
und Mitgliedern des Vereins ha-
ben wir am 07. September zehn 
Jahre Tausend Taten e.V. gefeiert. 
Dies wurde unter anderem durch 
die beruhigte Coronalage im Som-
mer und unseren Partner, das Pa-
radiescafé in Jena, ermöglicht. 
Doch vor allem ist unseren Ehren-
amtlichen zu danken. Sie schenken 
anderen Menschen ihre wertvolle 
Zeit und machen unsere Vereinsar-
beit überhaupt möglich! Mit den 
Tausend Dank Fest wollten wir 
auch ihnen einmal „Danke“ sagen. 
Dafür wurde nicht nur das „Tau-
send Dank Lied“ performt - unse-
re Gäste konnten auf dem kleinen 
Festgelände zum Beispiel auch ei-
gene Seifen herstellen, mit einer 
Fotobox Erinnerungsfotos schie-
ßen und alte und neue Schätze bei 
der Büchertauschbörse entdecken. 
Zudem gab es ein reichliches Buf-
fet und Musik vom Jenaer Musi-
ker Georg Schütz. Den Abschluss 
bildete eine Hoop Dance Perfor-
mance von unserem Teammitglied 
Mandy Strecker mit musikalischer 
Untermalung von De Busketiers.
 
Für das Vereinsfest hat unser Team 
außerdem einen nostalgischen 
Rückblick auf den Werdegang un-
seres Vereins vorbereitet. Einen 
kleinen Ausschnitt davon haben 
wir oben auf der Seite noch einmal 
abgebildet. Kommen Sie mit auf 
eine kleine Zeitreise!
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Ehrenamt im Radio: Die Tausend 
Taten Radiostunde beim OKJ Jena!
 
Zu unserem Jubiläum gab es für 
unseren Verein eine Stunde Sen-
dezeit im Offenen Kanal, dem 
Bürgerradio von Jena.
Für diese Stunde wurden Inter-
views mit Ehrenamtlichen und Pro-

jektleitenden des Vereins geführt, 
die aus dem Nähkästchen plau-
dern und uns an ihren Erfahrungen 
teilhaben lassen. Die Projektlei-
ter:innen berichten über ihre Pro-
jekte und Aufgaben, aber auch ihre 
Wege zum Verein und wie sie die 
Zeit der Pandemie bewältigt ha-
ben. In unseren Projekten begeg-



Unsere Fotoausstellungen zum Ju-
biläum: Das Ehrenamt ist mitten 
unter uns! 
 
Um das Ehrenamt in die Mitte 
der Gesellschaft bringen zu kön-
nen, haben wir gleich zwei Aus-
stellungen in Jena zeigen dürfen. 

Unsere Fotoausstellung zum The-
ma Demenz wurde schon an ver-
schiedenen Orten ausgestellt: in 
der Kulturkirche Löbstedt oder in 
der Jenaer Partnerstadt Erlangen 
zum Beispiel. Anlässlich unseres 
zehnjährigen Bestehens zeigte 
nun das Rathaus Jena die Werke 
von Tina Peißker. Zu sehen: unse-
re Tandems aus dem Projekt „Pa-
ten für Demenz“. Die Bilder nä-
hern sich dem Thema würdevoll, 
sollen Einblicke schaffen und das 
Verständnis sowie die Debatte um 
den Pflegeaufwand und dem öf-

fentlichen Umgang mit der Krank-
heit anregen. 

Die Ausstellung „Auf den zweiten 
Blick“ in der Neuen Mitte zeig-
te Gesichter der Tandems und 
Mitarbeitenden des Vereins und 
wurde eigens für unser zehnjäh-
riges Jubiläum 2021 konzipiert. 
„Auf den zweiten Blick“ gewährt 
auf der einen Seite Einblicke in die 
Arbeit vom Tau-
send Taten e.V. 
und macht zum 
anderen deut-
lich, dass vom 
Ehrenamt nicht 
immer nur eine 
Seite profitiert. 
Denn der Ver-
ein ermöglicht 
Begegnungen, 
die immer alle 
Beteiligten ver-

ändert haben. Beim Fotoshooting 
wurden die Abgebildeten vom Je-
naer Fotografen Marcus Richter 
„auf eine Höhe gebracht“. Damit 
sollte die Gleichwertigkeit und 
Gegenseitigkeit im Ehrenamt ver-
deutlicht werden. Wir  freuen uns 
auf die nächsten Gelegenheiten, 
unsere Fotos auszustellen und 
somit Ehrenamt in der Mitte der 
Gesellschaft platzieren zu können! 

Geschichten aus Tausend und 
(d)einer Tat: Die Meilensteine 
kommen!

Ein Projekt, das noch mitten in 
der Umsetzung steckt, ist unser 
Meilensteine-Buch. Es richtet 
sich an alle Interessent:innen 
des Vereins und zeigt, wie viel-
fältig die Vereinsarbeit ist.

In kleinen Geschichten soll das 
Buch zeigen, was in den letzten 10 
Jahren alles bewegt und geschaf-
fen wurde. Für die Geschichten 
interviewt Autor Tim Wache Per-
sonen in und um den Verein, und 
bereitet die Interviews zu anony-
misierten Geschichten auf. Diese 
werden dann von seiner Kollegin 
Martina herzerwärmend illust-

riert. Neben einem nostalgischen 
Rückblick soll das Buch auch An-
regungen bieten, selbst aktiv zu 
werden – ob durch eine Spende 
oder ein Ehrenamt. Geplant ist, 
dass das Buch zum Anfang des 
neuen Jahres veröffentlicht wird. 
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nen uns aber auch immer wieder 
einzigartige Geschichten von eh-
renamtlichen Tandems, die wir 
gern auch teilen möchten. Darum 
haben wir auch einige Ehrenamtli-
che ans Mikrofon geholt! Christel 
Sühnel ist z.B. schon seit Beginn 
des Projektes „Vorlesepaten“ dabei 
und kann von ihrer langjährigen Er-

fahrung berichten. Die ehrenamtli-
che „Leih-Oma“ Frau Jagila erzählt 
von dem Gefühl, dass sie durch die 
ehrenamtliche Arbeit bekommt. 
Auch Herr Romp erzählt von der 
gemeinsamen Zeit mit seiner NAH-
barin, von gemeinsamen Ritualen 
und neuen Lebenswelten, die er 
durch das NAHbarn-Projekt ken-

nenlernen konnte. Für ihn ist das 
Tandem zur generationsübergrei-
fenden Freundschaft geworden. 
Herr Mark erzählt, wie ihn das Pro-
jekt „Paten für die Demenz“ als An-
gehörigen entlastet. Wer den Ge-
schichten in voller Länge lauschen 
möchte, der findet sie auf unserer 
Facebookseite!



Paten für Demenz:
Die Arbeit im Projekt Paten für 
Demenz war auch in diesem Jahr 
geprägt von Einschränkungen. Bis 
Anfang des Sommers konnten nur 
wenige Besuche zwischen Ehren-
amtlichen und den Senior:innen 
stattfinden. Wir als Projektlei-
ter:innnen wurden vor die Frage 
gestellt, wie sich das Ziel des Pro-
jektes, den sozialen Anschluss der 
Senior:innen aufrechtzuerhalten, 
mit den geltenden Kontaktbe-
schränkungen vereinbaren lässt.
Zudem konnten wir keine Veran-
staltungen für unsere Ehrenamtli-
chen anbieten. Über regelmäßigen 
telefonischen Kontakt und das Fin-
den individueller Besuchslösungen 
für die einzelnen Tandems haben 
wir trotz allem versucht, einen gu-
ten Kontakt zu unseren Projektzu-
gehörigen aufrechterhalten. 
Erst seit Mitte des Jahres konn-
ten wir wieder Veranstaltungen 
anbieten. Unsere monatlichen 
Stammtische, die gerne von den 
Ehrenamtlichen besucht wurden, 
fanden wieder statt. Auch ein Ers-
te-Hilfe Kurs, zwei neue Qualifizie-
rungskurse und unser Kinoevent 
mit dem Film „The Father“ und 
anschließender Projektvorstellung 
waren erfolgreich und haben un-
ser Projekt für die Öffentlichkeit 
sichtbar gemacht. Die Gewinnung 
vieler neuer Ehrenamtlichen hat es 
uns ermöglicht, den hohen Bedarf 
an ehrenamtlichen Betreuungen 
zu decken. Wir hoffen, die Besuche 
können auch den Winter über un-
ter den gegebenen Coronaregeln 
stattfinden und viele weitere tolle 
Stunden miteinander verbracht 
werden.

Ihr Team Paten für Demenz

NAHbarn:
Es war, wie wohl jedes Jahr, ein 
besonderes Jahr… aber tatsächlich 
konnte das Wesentliche im Projekt,  
die Besuche der ehrenamtlichen 
NAHbar:innen bei ihren Senior:in-
nen, fast ohne Unterbrechungen 
stattfinden. Da die Besuche im-
mer „nur“ Kontakte zwischen zwei 
Haushalten darstellen, gab es hier 
kaum Einschränkungen. 
Zudem, und dafür bin ich den 
NAHbar:innen sehr dankbar, han-
delte jede:r verantwortungsvoll, 
und so wurden zumindest zu Jah-
resbeginn manche Kontakte auf 
das Telefon „verlegt“ oder die Tref-
fen fanden bewusst im Freien statt. 
Die eigentlich üblichen regelmäßi-
gen Weiterbildungsangebote und 
Stammtische innerhalb der Pro-
jekte der Senior:innenarbeit gab 
es in diesem Jahr noch einmal nur 
in reduzierter Art und Weise. Zu-
mindest fand wieder ein Erste-Hil-
fe Kurs statt. Die noch im Frühjahr 
angebotenen Möglichkeit des digi-
talen Austausches hingegen fand 
wenig Anklang. Dafür gab es aber 
die gemeinsamen Aktivitäten und 
Angebote im Rahmen unseres Ver-
einsjubiläums. Bei den verschie-
denen Veranstaltungen war es mir 
eine Freude zahlreiche bekannte 
Gesichter aus dem Projekt NAH-
barn begrüßen zu können.
Wie schon all die vergangenen Jah-

re, erfreut sich das Projekt einer 
großen Nachfrage seitens der zu 
besuchenden Senior:innen. Tat-
sächlich hat die Zahl derer, welche 
sich einen regelmäßigen Besuch 
wünschen seit dem Frühjahr 2021 
noch einmal zugenommen, so-
dass kaum alle Anfragen bedient 
werden können. Die Zahl der po-
tentiellen NAHbar:innen, also der 
Menschen, welche gerne regelmä-
ßig einen solchen ehrenamtlichen 
Besuchsdienst nachgehen wollen, 
hat sich im Jahresdurchschnitt et-
was reduziert. Dies ist sicher auch 
der allgemeinen Situation sowie 
der Tatsache geschuldet, dass im 
Sommersemester an den Hoch-
schulen die Lehre noch in digitaler 
Form stattgefunden hatte.
Ich freue mich auf das kommende 
Jahr 2022: auf viele schöne NAH-
bar:innen-Geschichten der Ehren-
amtlichen ebenso wie auf span-
nenden Lebensgeschichten der 
Senior:innen.

Ihre Kathrin Lange-Knopsmeier

Co-Pilot:
2021 – ein verrücktes Jahr für die 
Co-Pilot:innen und Leih-Großel-
tern. Corona hat dem normalen 
Projektverlauf einen gehörigen 
Strich durch die Rechnung ge-
macht. Da ein Grundbestandteil 
des Projekts die Vermittlung neu-
er Kontakte ist, kann ihm leider 
keine Coronafreundlichkeit attes-
tiert werden. Umso toller ist aber 
auch, dass wir von einem unge-
brochenen Engagementwillen be-
richten können. Seit zehn Jahren 
gibt es das Projekt im Verein, die 

Leih-Großeltern als Teil davon seit 
nunmehr fünf Jahren. Viele ehren-
amtlich im Projekt Tätige sind seit 
vielen Jahren dabei und leisten 
Wunderbares in ihren Patenschaf-
ten. Doch auch neugewonnene Eh-
renamtliche aus den letzten Mona-
ten stürzen sich voller Tatendrang 
in ihr Engagement als Co-Pilot und 
Co-Pilotin oder Leih-Oma und Leih-
Opa. Nach einer langen coronabe-
dingten Vermittlungspause sind 
seit diesem Sommer wieder viele 
neue Patenschaften am Start.

Unsere Projekte im Jubiläumsjahr
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Vorlesepaten:
Ein Jahr voller Höhen und Tiefen.
Das Projekt „Vorlesepaten“ ist et-
was Besonderes, weil die Men-
schen, die sich für dieses Ehrenamt 
entscheiden, auch etwas Besonde-
res sind. Sie gehen mit Kindern auf 
gemeinsame Entdeckungsreise in 
die spannende Welt der Bücher. 15 
Vorlesepat*innen sind inzwischen 
mehr als 5 Jahre, einige mehr als 
10 Jahre dabei. 
Doch das vergangene Jahr der Pan-
demie wirkte sich auch auf unser 
Projekt aus. Einige Kindergärten 
erlaubten das Vorlesen, andere 
nicht. Das ärgerte vor allem die

Lesementoren:
2021 war ein Jahr des Durchhal-
tens: die Schulen im Lockdown 
oder voll vernünftiger Vorsicht, 
Tandems nicht möglich und digita-
le Alternativen schwer zu realisie-
ren. Durch diese Zeit des Wartens 
halfen uns spannende Veranstal-
tungen in Kooperation mit dem 
Stadtmuseum, der Universität und 
der Bildungsinitiative Knotenpunk-
te. Im Laufe des Jahres konnten wir 
allmählich in die Schulen zurück-
kehren, um die Freude und Moti-
vation am Lesen neu zu entfachen. 
Doch angesichts des Pandemiege-
schehens werden wir 2022 wohl 
erneut mit Geduld beginnen und 
uns darauf freuen, bald wieder mit 
unseren Lesekindern die Welt der 
Buchstaben entdecken zu können. 
Haltet durch!
Wir danken Mandy Strecker für 
ihr Engagement als Projektleiterin 
der Lesementoren und wünschen 
ihr viel Erfolg und Freude bei ihren 
neuen Herausforderungen!

Ihre Johanna von Nathusius

Bestehende und auch neu gestar-
tete Patenschaften haben es aber, 
aufgrund der bestehenden Unsi-
cherheiten und Einschränkungen, 
nach wie vor nicht leicht ihre Pa-
tenschaft aktiv und beständig aus-
zuleben. Herausfordernde Zeiten 
bringen dafür kreative Ideen mit 
sich: Die ehrenamtliche Leih-Oma, 
welche ihrem Patenkind eine Ge-
schichte per Video-Anruf vorliest; 
der sportbegeisterte Co-Pilot, 
welcher Trainingsvideos für sein 
Patenkind erstellt hat oder die 
Co-Pilotin, welche Postkarten-Ge-
schichten erfindet und regelmäßig 
den Briefkasten ihres Patenkindes 
füllt. So ungünstig die Zeiten für 
das Projekt auch erscheinen mö-
gen – wir sind guter Dinge, dass es 
ganz großartig weitergehen wird. 
Ein großes Dankeschön an alle, die 
im Projekt mitmachen!

Ihre Juliane Gerstberger

älteren Vorlesepat:innen, die ja zur
eigenen Sicherheit nicht in den 
Kindergarten durften. Hier waren 
viele klärende Gespräche notwen-
dig. Trotz aller Widrigkeiten ist die 
Zahl der Vorlesepaten konstant bei 
circa 40 Personen geblieben. 
Was hat sich nun im letzten Jahr 
getan, verändert? Das vergangene 
Jahr hat gezeigt, der Zusammen-
halt im Projekt ist gewachsen. Zu-
sammen als kleines Team haben 
wir zu dritt, Christiane Panzer, Max 
Weiß und ich das Grundlagensemi-
nar, das künftigen Vorlesepat*in-
nen einen guten Start ermöglichen 
soll, weiterentwickelt - auch als On-
line-Variante. Zudem gab es eine 
Weiterbildung und zwei Exkursio-
nen. Höhepunkt war unser Leseca-
fé im Paradies, zu dem die Hälfte 
alles Vorlesepaten gekommen ist. 
Hier entwickelte sich ein spannen-
der Erfahrungsaustausch. 
Nach mehr als 10 Jahren hat die am 
längsten aktive Vorlesepatin Frau 
Ingenora Bohm ihr Ehrenamt aus 
Altersgründen beendet. Gemein-
sam mit der Kita Weltenbummler 
haben wir uns für ihr Engagement 
bedankt.
Auch ich denke darüber nach, ob 
ich den doch umfangreichen An-
forderungen des Projekts noch ge-
wachsen bin und wann der richtige 
Zeitpunkt für den Absprung ist.

Ihre Dr. Erika Zimmer 
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Seit nunmehr 10 Jahren vermit-
telt Tausend Taten Ehrenamtliche 
in Projekte der Altenhilfe und in 
Leseprojekte. Da lag es nahe, die 
Ideen hinter beiden Bereichen 
einmal zu kombinieren und ein 
Leseprojekt in der Altenhilfe zu 
schaffen.
Vielen alten Menschen fällt das 
Lesen schwer. Die Augen werden 
schwächer, die Hände zittriger. 
Nicht selten leidet die Konzent-
rationsfähigkeit. Körperliche und 
geistige Einschränkungen können 
alten Menschen leicht die Freu-
de am Lesen rauben oder gar die 
Fähigkeit zu Lesen ganz nehmen. 
Dadurch schwindet aber nicht das 
Interesse an Geschichten und Ge-
dichten, an Nachrichten und Neu-
igkeiten. Wo wir in unseren ande-
ren Leseprojekten bemüht sind, 
Kinder für das Lesen zu begeistern, 
wollen wir hier alte Begeisterung 
wieder wecken und pflegen. Au-
ßerdem wollen wir Austausch för-
dern, zwischen älteren Menschen 
einerseits und zwischen Generati-
onen andererseits. Die besondere 
Gabe erfolgreicher Autor:innen 
war es stets, anderen Menschen 
Worte schenken zu können, da-
mit diese ihre eigenen Gedan-
ken und Gefühle ausdrücken 
können. Wir lesen Geschichten 
oder Gedichte über schöne und 

schmerzvolle Erfahrungen einer 
Figur und wir können sagen: „Ja, 
so ging es mir auch, als ich das und 
das erlebt habe“. In einer Gruppe 

wird das Gelesene so zum An-
stoß für Austausch über persönli-
chen Erfahrungen. Die besondere 
Magie der Literatur dabei ist es, 
Spielraum für Interpretationen zu 
lassen und verschiedene Assozia-
tionen zu wecken. Das Gelesene 
führt so zum Austausch völlig un-
terschiedlicher Perspektiven. Das 
sind die Gedanken, die hinter der 
Gründung unseres Projektes „Le-
sen für und mit Senior:innen“ ste-
hen. 
Wie setzen wir diese Idee prak-
tisch um? Wir finden Ehrenamt-
liche verschiedenster Altersgrup-
pen, die wir beraten, schulen und 
in Einrichtungen der Altenpflege 
in Jena vermitteln. Wir bespre-
chen mit den Ansprechpartner:in-
nen der Einrichtungen, welche Ge-
gebenheiten und Möglichkeiten in 
der Einrichtung zur Verfügung ste-
hen. Wir bringen Ehrenamtliche 
und Einrichtungen zusammen, da-
mit sie gemeinsam die Details ei-
ner regelmäßigen Lesesitzung aus-
machen können. Für die gesamte 
Dauer des Engagements bleiben 
wir Ansprechpartner:in für beide 
Seiten, um bei eventuell auftre-
tenden Schwierigkeiten zu hel-
fen. Für Ehrenamtliche bieten wir 
immer wieder Möglichkeiten zur 
Weiterbildung und zum Austausch 
mit anderen Ehrenamtlichen an.

Durch die Corona-Pandemie kam 
und kommt es im Projekt „Lesen 
für und mit Senior:innen“ leider 
zu vielen Verzögerungen. Beson-

dere Maßnahmen zum Schutz 
der Gesundheit besonders ge-
fährdeter Menschen erschweren 
Besucher:innen den Zugang in 
Einrichtungen der Altenpflege und 
Gruppenzusammenkünften. Sie 
stellen das Personal vor Ort vor 
große Herausforderungen. Auf Sei-
ten der Ehrenamtlichen herrschen 
oft Unsicherheit und Bedenken. 
Für all das haben wir größtes Ver-
ständnis. Umso mehr freuen wir 
uns, dass wir nach einer langen 
und schwierigen Anlaufzeit diesen 
Sommer die ersten Ehrenamtli-
chen im Projekt vermitteln konn-
ten. Zwei Ehrenamtliche sind ak-
tuell im Altenzentrum Luisenhaus 
tätig. Wir hoffen, dass trotz der 
widrigen Umstände bald weitere 
Ehrenamtliche in weiteren Ein-
richtungen folgen. Über Anfragen 
von beiden Seiten freuen wir uns 
sehr. Für Anfang 2022 planen wir 
eine Schulung für unsere aktiven 
und angehenden Ehrenamtlichen. 
In dieser Schulung sollen durch 
die erfahrene Ehrenamtliche und 
Literaturpädagogin Birgit Hass die 
spezifischen Anforderungen des 
Lesens für alte Menschen the-
matisiert werden. Diese Schulung 
wird Ehrenamtlichen den idealen 
Einstieg ins Projekt bieten, selbst 
wenn sie auf Grund der aktuellen 
pandemischen Lage noch nicht ak-
tiv in Einrichtungen der Altenpfle-
ge gehen möchten.

Ihre Teresa Kunze
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Auch für das Jahr 2022 hat das 
Vereinsteam des Tausend Taten 
e.V. schon erste Pläne.

Ehrenamtliche und Interessierte 
unseres neuen Projektes „Lesen 
für und mit Senior:innen“ sollen 
durch eine Schulung noch bes-
ser auf ihr Ehrenamt vorbereitet 
werden. Ab Februar geht unsere 
aktuelle Senior:innenlesen-Pro-
jektleiterin Teresa in die wohl-
verdiente Babypause, sodass in 
diesem Projekt einige Verände-
rungen auf uns zukommen.
Alle Interessierten am Projekt „Pa-
ten für Demenz“ können sich auf 
einen neuen Qualifi zierungskurs 
im ersten Jahresquartal freuen. 
Auch die beliebten Stammti sche 
und das jährliche Tausend-Dank-
Fest sind wieder in Planung. Die 
sehnsüchti g erwarteten Leseca-
fés sollen 2022 endlich wieder 
stattf  inden. Außerdem plant der 
Verein ein brandneues Projekt, 
dass in diesem Jahr mit etwas 
Glück in die Pilotphase geht. 

11. Ausgabe – Dezember 2021  – Seite 7

Wie geht es weiter beim Tausend Taten e.V.?

Anna Schmeißer
„Paten für Demenz“

Johanna von Nathusius
Koordinati on Lesen

Dr. Erika Zimmer
„Vorlesepaten“

Max Weiß
„Vorlesepaten“

Sindy Meinhardt
„Paten für Demenz“

Gesine Franke
„Paten für Demenz“

Kathrin Lange-Knopsmeier
„(tele)NAHbarn“

Elisa Theuerl
„Co-Pilot“

Juliane Gerstberger
„Copilot“

Teresa Kunze
„Seniorenlesen“

Ein neues Projekt steht in den 
Startlöchern: Unser Katapult!

Armut in Familien bedeutet nicht 
nur einen Mangel an materiellen 
Ressourcen, sondern vor allem 
auch fehlende oder eingeschränk-
te Chancen zur gesellschaft lichen 
Teilhabe. Mit dem Projekt „Kata-
pult“ sollen fi nanziell benachtei-
ligte Kinder in der Entwicklung 
ihres Selbstvertrauens und ihrer 
Handlungskompetenzen gestärkt 
und bestehende Barrieren zu kul-
turellen Bildungsangeboten über-
wunden werden. 
Dabei setzen wir darauf, dass die 
Tandembeziehung zu einer/einem 
erwachsenen Ehrenamtlichen die 
Kinder dabei unterstützen wird, 
muti g zu sein und neue Lernorte 
zu entdecken. 
 
Um das Projekt erfolgreich in Jena 
etablieren zu können, bitt en wir 
um Ihre Mithilfe und freuen uns 
über Ihre Spende! Damit fi nan-
ziert werden können:

• Fahrtkostenpauschalen für die 
teilnehmenden Kinder und 
Ehrenamtlichen

• Eintritt sgelder für die Teilneh-
menden

• Weiterbildungen für die Eh-
renamtlichen

• Projekt- und Verwaltungskos-
ten

 
Für Spenden hat der Verein eine 
eigene Seite auf bett erplace.org 
gestaltet. Um diese zu fi nden ein-
fach in die Suchmaschine „bet-
terplace Katapult Tausend Taten“ 
eingeben oder folgenden QR 
scannen.

Wir freuen uns 
auf das Jahr 2022, 
gemeinsam mit 
unseren Eh-
renamtlichen, 
Mitgliedern und 
ganz viel Ta-
tendrang! 

alte Bekannte und neue G
esichter

ab 2022
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Manchmal fehlt neben Familie und 
Schule ein:e große:r Freund:in zum 
Drachen bauen, Natur erforschen, ru-
malbern oder einfach nur quatschen. 
Co-Pilot:innen und Leihgroßeltern 
eröffnen Kindern dabei neue Welten, 
begleiten sie ein Stück auf ihrem Le-
bensweg – und umgekehrt!
copilot@tausendtaten.de

Das Projekt „NAHbarn“ ist ein Be-
suchsangebot für alleinlebende, äl-
tere Menschen. Seit 2009 besuchen 
freiwillige NAHbar:innen Seniorin-
nen und Senioren in ganz Jena. Die 
Tandems gehen regelmäßig mitein-
ander spazieren, spielen Schach oder 
unterhalten sich bei Kaffee und Ku-
chen – die Devise: Zeit schenken!
nahbarn@tausendtaten.de

Pat:innen für Demenz sind speziell 
geschulte Ehrenamtliche, die demen-
ziell erkrankte Menschen und ihre 
pflegenden Angehörigen durch re-
gelmäßige Besuche unterstützen. Das 
Projekt dient der Entlastung der Be-
troffenen und möchte zur Anerken-
nung des Themas in der Gesellschaft 
beitragen. 
demenz@tausendtaten.de

Vorlesepat:innen gehen mit Kindern 
auf Entdeckungsreise in die Welt der 
Bücher und Geschichten. Beim Zu-
hören und Mitmachen lernen Kinder 
dabei viele Schätze, die Literatur in 
sich birgt, kennen. Wie etwa: Wissen, 
Sprache, Kultur.
vorlesen@tausendtaten.de

Lesementor:innen hingegen helfen 
Schulkindern und Jugendlichen beim 
Umgang mit Texten. Sie üben einmal 
wöchentlich gemeinsam, spielerisch 
und ohne Leistungsdruck Lesekom-
petenz, Textverständnis und Ausspra-
che. So soll sich Lesefrust in Leselust 
verwandeln. 
lesen@tausendtaten.de

Manchmal kämpft Leselust mit Al-
tersgebrechen. Unsere Ehrenamtli-
chen lesen für und mit Senior:innen 
in Einrichtungen der Altenpflege, um 
sich dann anschließend über das Ge-
lesene auszutauschen. Beim Reden 
über Literatur werden Bekanntschaf-
ten geschlossen, Horizonte erweitert 
und Grenzen überwunden.
seniorenlesen@tausendtaten.de
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Dr. Michael Wutzler
Vorstand

Romy Seidel
Vorstandsvorsitzende

Susan Eisenreich
Vorstand

Thomas Langenberger
Technik

Katrin Kölbl
Finanzen & Buchhaltung

Pia Beyer
Instagram

Frank Helfrich
Post

Steffen Gundermann
Post

Isabelle Schilka
Presse

Maximilian Mühlenberg
Homepage
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Mit nur 2€ im Monat können Sie 
den Verein finanziell stärken sowie 

unsere Arbeit tatkräftig mitgestalten.
 

Mehr Infos unter: 
www.tausendtaten.de/mitmachen

oder 
sprechen Sie uns persönlich an!

Spendenkonto:
Tausend Taten e.V.

IBAN:DE96 8602 0500 0001 2294 00
BIC: BFSWDE33LPZ

Neugasse 19
07743 Jena

03641 9264171
kontakt@tausendtaten.de

www.tausendtaten.de

Unsere Sprechzeiten 
mittwochs 15-17 Uhr & 

nach Terminvereinbarung

ab 2
022


